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Wangerooge/PR – Die Nord-
see direkt vor der Haustür, 
der kilometerlange Bade-
strand und kein Auto in Sicht. 
Wangerooge liefert perfekte 
Argumente für einen Som-
merurlaub auf der Ostfriesi-
schen Insel. 

Besenheide im Spät-
sommer

Wenn sie im Spätsommer 
blüht, verwandelt sich die 
Landschaft in ein rosa-violet-
tes Blütenmeer: Denn Wan-
gerooge hat das größte zu-
sammenhängende Besenhei-
degebiet auf den Ostfriesi-
schen Inseln. Die Heideland-
schaft wird gehegt und ge-
pflegt, sie muss regelmäßig 
vor Verbuschung und der 
Ausbreitung invasiver Pflan-
zen wie der Kartoffelrose ge-
schützt werden.

Wer genauer hinschaut, 
wird entdecken, dass die far-
benfrohe Heide in alten Bom-
bentrichtern wächst. Zur Er-
innerung: Zum Ende des 
Zweiten Weltkriegs wurden 
die Nordseeinsel mit ihren 
militärischen Stellungen und 
Bunkern von den Alliierten 
bombardiert. Innerhalb von 
15 Minuten fielen damals 
mehr als 6.000 Bomben. 

Heute hat sich die Heide-
landschaft über die Bomben-
trichter und die ehemaligen 
Eisteiche ausgebreitet. Letzt-
genannte wurden früher 
künstlich angelegt, um im 
Winter Eis für die Kühlung 
von Lebensmitteln zu gewin-
nen. Jetzt sind sie wertvolle 
Süßwasserbiotope und die 
Heimat vieler Insekten. Ein 
Spaziergang durch die blü-
hende Heide ist absolut se-
henswert. 

Besondere Orte zum 
Übernachten

Auf Wangerooge schläft 
man nicht nur gut, man kann 
auch an besonderen Orten 
übernachten: Zum einem 
sind da die Schlafstrandkör-
be, die von Juni bis Septem-
ber buchbar sind: Sie liegen 
Richtung Osten hinter dem 
Hundestrand und bieten 
Platz für zwei Erwachsene 
(1,30 Meter Breite und 2,40 

Meter Länge). Stauraum im 
Korb sowie eine große 
Strandbox, in der Stühle und 
ein Tisch zu finden sind und 
ein Badezimmer (ganz in der 
Nähe, mit eigenem Schlüssel) 
gehören zur Ausstattung. 
Auch einen Frühstückskorb 
kann dazu gebucht werden. 

Ausgesprochen geräumig 
sind die Glampingzelte der 
Surfschule, die malerisch in 
den Dünen stehen. Sie bieten 
Platz für vier Personen, echte 

Betten mit Matratzen und 
Duschen und Toiletten ste-
hen zur Verfügung. Der 
Strand ist nur eine Minute 
entfernt. (Info: www.surf-
schule-wangerooge.de/)

Weitblick vom höchsten 
Zimmer der Insel

Im Westturm auf Wanger-
ooge, seit jeher eine Jugend-
herberge, sind Übernach-
tungsgäste willkommen. Es 
gibt 47 Doppel- und Mehr-
bettzimmer (168 Betten) mit 
Dusche und WC sowie Voll-
verpflegung. Im höchsten 
Zimmer der Insel lässt sich 
leider nicht übernachten, da-
für genießt man von hier den 
besten Blick über die Nord-
seeinsel: Wer ein Pfand im 
Bistro hinterlegt, kann in das 

oberste Zimmer hinaufstei-
gen und die Aussicht genie-
ßen.

Einzige Schmalspurbahn 
der DB

Wangerooge ist eine Insel 
der kurzen Wege, schließlich 
liegt das Inseldorf direkt am 
Strand. Von der Fähre aus ge-
langt man bequem mit einer 
echten Besonderheit dorthin: 
Wangerooges Inselbahn ist 
die einzige von der Deut-
schen Bahn (DB) betriebene 
Schmalspurbahn. Sie verbin-
det tideabhängig den Westan-
leger mit dem Dorf. Die rund 
3,4 Kilometer lange Fahrt 
durch das Wattenmeer dauert 
eine gute Viertelstunde.

Weitere Informationen 
unter: www.wangerooge.de

Blühende Besenheide und  Glamping-Zelte
Reise  Besondere Tipps für einen Besuch der Insel Wangerooge

Übernachten am Strand mal anders: Ein Schlafstrandkorb auf Wangerooge.
 BILD: Kurverwaltung Wangerooge

Tipp für den Spätsommer: Eine Radtour durch die blühende 
Heidelandschaft auf Wangerooge. BILD: Kees van Surksum

Aurich/PM – Am 24. April 2027 
öffnen Feller & Feller die Tore 
der Sparkassen-Arena Aurich, 
um gemeinsam mit ihren 
Fans und allen Schlagerfreun-
den ihr großes 30-jähriges 
Bühnenjubiläum zu feiern. 
Mit im Gepäck hat das Duo 
auch sein neues CD-Album, 
das an diesem besonderen 
Abend erstmals der Öffent-
lichkeit vorgestellt wird.

Die Zusage der erfolgrei-
chen Sängerin Nicole ist für 
das Schlagerduo etwas ganz 
Besonderes: Seit vielen Jahren 
haben sie immer wieder ver-
sucht, Nicole für einen Auftritt 
nach Aurich zu holen. Aus ter-
minlichen Gründen hat es bis-
lang jedoch nie geklappt.

Umso größer ist die Freude, 
dass es ausgerechnet zum 30-
jährigen Bühnenjubiläum 
endlich so weit ist: Nicole 

kommt nach Aurich und wird 
exklusiv beim großen Jubilä-
umskonzert in der Sparkas-
sen-Arena zu Gast sein.

Die Fischer von San Juan

Mit Tommy Steiner konnte 
ein weiterer großer Name des 
deutschen Schlagers für die-
sen besonderen Abend ge-
wonnen werden. Bereits in 
jungen Jahren gehörte er zu 
den erfolgreichen Künstlern 
der Schlagerszene. 1983 lud 
ihn Musikproduzent Jürgen 
Kramer in die Tonstudios der 
Polydor – heute Universal Mu-
sic – nach Hamburg ein. Dort 
nahm Tommy Steiner das Lied 
„Die Fischer von San Juan“ auf. 
Für diesen Titel gab es damals 
viele Anwärter, doch am Ende 
entschied sich die Plattenfir-
ma für Tommy Steiner – der 

Beginn einer großen Karriere. 
In dieser Zeit war Steiner auch 
regelmäßig bei Dieter Thomas 
Heck in der legendären ZDF-
Hitparade zu Gast.

Darüber hinaus dürfen sich 
die Besucher auf weitere musi-
kalische Gäste freuen. Unter 
anderem wird Kevin Pabst der 
Star Trompeter die Herzen des 
Publikums erwärmen. Ge-
meinsam werden alle Künstler 
die Bühne der Sparkassen-Are-
na zum Schauplatz eines 
außergewöhnlichen Jubilä-
ums machen.

Tickets sind in drei Preiska-
tegorien für 49,95 Euro, 39,95 
Euro und 29,95 Euro erhältlich 
– bei Feller & Feller Moden in 
Moordorf, über Eventim und 
Nordwest-Ticket, bei den be-
kannten Zeitungsgruppen so-
wie an allen angeschlossenen 
Vorverkaufsstellen.

Veranstaltung  Feller & Feller feiern ihr 30-jähriges 
Bühnenjubiläum in der Sparkassen Arena in Aurich 

Großes Jubiläum mit 
Nicole und Tommy Steiner

Freuen sich ihr Bühnenjubiläum im kommenden Jahr mit Nicole (2. v.l.) und Tommy Steiner 
(3.v.l.) feiern zu können: Robert (links) und Hansi Feller (rechts) BILD: Privat

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
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